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Auslandsemester  2023/2024 
Universidad de Valencia, Faculdad de Economia 
Die Universidad de Valencia ist eine der größten Universitäten in Europa was die Anzahl der 
Erasmusstudenten angeht, dementsprechend schnell und viel kommt man auch in Kontakt 
zu Studenten aus anderen Ländern.  
Das Studium an der Faculdad de Economia war zum größten Teil sehr gut organisiert. Jedes 
meiner Fächer bestand aus einem Vorlesungsteil, der in meinen Kursen keine 
Anwesenheitspflicht haMe, und einer Übung (pracPce), die meist mit einer 
Anwesenheitspflicht verknüpS war ( oder zumindest einer UnterschriS auf der Liste ;)). 
Während des Semesters gab es in dem „pracPce“ Teil auch einige Abgaben, als Einzelarbeit 
oder Gruppenreport, die zu erledigen sind/ waren, da der pracPce Teil meist separat und 
unabhängig von der Klausur bestanden werden muss.   
Schwierig war das Eintragen für die Kurse, Anfang Juli, da sich nur ein kurzes Zei[enster 
öffnete und man sich möglichst schnell gemeinsam mit allen anderen Studenten auf einen 
Kurs bewerben muss. Daher empfehle ich, sich vorher grob Gedanken zu machen welche 
Kurse interessant sind und welche Kurse sich an der FAU anrechnen lassen, aber dennoch 
flexibel genug zu sein, da es gut möglich ist, dass die geplanten Kurse schon innerhalb 
Minuten belegt sind, man keinen Platz mehr bekommt und sich doch auf einen anderen Kurs 
bewerben muss. Dennoch war das bei den meisten Professoren und Lehrstühlen hier an der 
WISO kein Problem ein Learning Agreement zu bekommen, so lange es inhaltliche 
Überschneidungen mit einem korrespondierenden Kurs an der Universität in Valencia gab.  
Kurse, die ich aufgrund des Lernaufwands weiterempfehlen kann, sind Change und 
InnovaPon Management oder auch internaPonal MarkePng. Allgemein haMe ich viele 
Gruppenarbeiten in den Fächern, die ich belegt haMe und zusätzlich auch PräsentaPonen zu 
halten. Während des Semesters ist so also mehr Arbeit in die Fächer zu invesPeren, aber 
alles im machbaren Rahmen. Falls Gruppenarbeiten zu erledigen sind, kann man sich in 
Arbeitsräumen oder auch in anderen Lehrsälen treffen, um gemeinsam zu arbeiten. 
 
Die Stadt Valencia lockt mit seiner Lage am Meer, den vielen Sonnentagen im Jahr und 
seinem Charme und Flair. Aber auch die Valencianer und ihre vielen Feste im Kalender 
machen die Stadt sehr lebenswert. 
 
Die Universidad de Valencia bietet auch verschiedene Sportkurse an, für die man sich auf der 
Website mit seiner Unikennung anmelden kann.  
Die ganze Stadt an sich bietet ein breites Sportangebot. Neben schönen Laufrouten im 
Turiapark oder am Strand, den Volleyballfeldern am Strand, auf denen man kostenlos spielen 
kann,  hat Valencia ein sehr gut ausgebautes Netz an Radwegen und verschiedene StaPonen 
an denen man sich Fahrräder ausleihen kann.  
Ein eigens Rad mitzunehmen oder vor Ort zu kaufen würde ich nicht raten, da private 
Fahrräder gerne geklaut werden und Fahrradkellern in den Häusern eher unüblich sind. 
Besser leiht man sich vor Ort „Kleta“ Fahrräder oder holt sich ein „Valenbisi“-Abo.  



Im Allgemeinen sollte man sich bewusst sein, dass in Valencia, ebenso wie in anderen 
spanischen Städten gerne auch mal geklaut wird . Generell reicht aber ein gewisses Maß an 
Vorsicht aus. 
 
An Wohngegenden eignet sich „Amistat“, das zwischen Innenstadt und Strand eine schöne 
Lage hat. Auch aufgrund seiner Nähe zu den beiden Universitäten trii man auf viele andere 
Studenten und hat Bars, Cafés und Restaurants mit im Viertel. Auch beliebt unter Studenten 
und meist noch ein bisschen günsPger ist das Viertel Benimaclet im Norden der Innenstadt. 
Auch hier wohnen viele Studenten und auch an Bars mangelt es nicht. Ich kenne viele, die 
sich bereits Monate im Voraus um eine Wohnung gekümmert haben. Im Allgemeinen war 
der Wohnungsmarkt im Juli/ August auch noch gut genug, um eine passende UnterkunS zu 
finden. Vor allem über die Plalorm „idealista“, findet man die meisten Wohnungen aber 
auch DriManbietern, wie z.B. „Spotahome“ oder „… eignen sich für die Wohnungssuche vor 
allem dann, wenn man Gewährleistungen haben möchte.  
Je nach persönlicher Präferenz, ist es aber auch möglich sich erst vor Ort um eine Wohnung 
zu kümmern.  
Auch die Wohnungsmiete in bar zahlen zu müssen, ist in Valencia nicht unüblich. 
 
 
In Valencia wird einem als Austauschstudent sicher nicht langweilig. Das ganze Jahr über 
finden verschiedene Veranstaltungen für die Austauschstudenten staM. Die Uni in Valencia 
verfügt über ein Buddy Programm, sodass man seinen zugeteilten Buddy bei den 
wichPgsten Fragen ansprechen kann. Ansonsten ist das Erasmus Student Network (ESN) 
auch ein guter Ansprechpartner für verschiedenste Fragen. In von ESN geführten WhatsApp 
Gruppen findet man die wichPgsten InformaPonen aber auch Kommilitonen aus den 
anderen Ländern mit ähnlichen Interessen.. Neben dem offiziellen Erasmus Student 
Network ESN, das vor allem zu Beginn des Semesters viele kostenlose Events, wie z.B. 
Stad[ührungen aber auch Partys veranstalten, gibt es auch verschiedene DriManbieter, die 
Veranstaltungen oder Ausflüge/ Trips währende des Semesters veranstalten, z.B. „Happy 
Erasmus“ oder „Erasmus Life“. Am besten informiert man sich über die jeweiligen Kanäle auf 
den sozialen Netzwerken. 
 
Zur Planung: Man sollte damit rechnen, dass das Fördergeld von Erasmus erst im Oktober 
auf das Konto überwiesen wird/ überwiesen werden kann. Also am besten einplanen, dass 
eine KauPon und gegebenenfalls auch 2 Monatsmieten schon vorher zu zahlen sind.  
 
Ich haMe eine sehr schöne Zeit in meinem Auslandssemester in Valencia, bin ein richPger 
Fan von der Stadt geworden und bin mir ziemlich sicher, dass es auch Dir in Valencia gefallen 
wird! J 
 
 


